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zum Abendessen. Die umliegenden Gipfel schürten Lust auf mehr. Das 
Tourenziel für den nächsten Tag war schnell ausgemacht: die 
Wildspitze (3768 m), der prominenteste und höchste Gipfel der 
Ötztaler. Mit Start am Taschachhaus ist dies jedoch ein recht 
ambitioniertes Ziel für Konditionstiger. 

Am Samstag war um 4.50 Uhr Abmarsch. Bereits in der Frühe führten 
die Schmelzwasserbäche im aperen Bereich viel Wasser, was bei 
manchem für nasse Füße sorgte. Im schneebedeckten Teil war jeder 
Schritt echt anstrengend und konnte ein Einsinken bis zum 
Oberschenkel bedeuten. Die Stapfen unserer Vorgänger halfen nur 
bedingt, gaben aber Orientierung. Wieder knallte die Sonne, nur ein 
paar harmlose Wolken garnierten den Himmel. Der Gipfelaufbau ist 
heutzutage ab Frühsommer aper. Die letzten 200 Höhenmeter geht 
man ohne Steigeisen im teils matschigen Mix. Das finale Blockgelände 
wartet mit kurzen Kraxelpassagen auf. 

Der Gipfel bot im Lee einen geschützten Picknickplatz. Die Sicht auf 
die Bergwelt war grandios. Ein Bergführer, der schon oft dort oben war, 
bezeichnete die Bedingungen als die bisher schwierigsten, die er jemals 
erlebt hatte. Im sommerlichen Hochtourenbereich werden wir uns in 
Zukunft auf derartige Verhältnisse einstellen müssen. Im Rückweg war 
die Schneedecke nun bis zur Basis komplett durchweicht. Im aperen 
Abschnitt rann das Wasser allerorts. Die Tour endete nach fast zwölf 
Stunden; alle hatten an diesem Tag Körner gelassen. 

Am Sonntag rundete Christian unser Pensum mit Abseilübungen und 
Spalten-Selbstrettung im Klettergarten der Hütte ab. Die Rückfahrt 
gestaltete sich zäh. Der Fernpass stand kurz vor dem Verkehrskollaps. 
Wir sind einfach sehr viele. Alles in allem ein toller Kurs – jetzt kann es 
mit den Hochtouren richtig losgehen. (Christian Seidel) 
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Die Jugendgruppen  

Die LG Mini 

 
Jeden Dienstag treffen wir uns von 16 bis 18 Uhr und spielen, bouldern 
und klettern. 

Mit von der Partie sind 
Frieda, Leni, Jette, Anton, 
Toni, Elias und Tobi. 

Nachdem wir letztes Jahr 
viel zu viel Völkerball zum 
Aufwärmen gespielt haben, 
suchen wir uns mittlerweile 
immer abwechslungsreiche 
Spiele aus, die meistens im 
Chaos enden. Aber egal, 
Hauptsache wir haben Spaß. 

Danach geht es ans Lead-
Klettern, wofür wir meist eine 
extra Portion Motivation 
brauchen. Dann stellen wir 
uns aber gar nicht so 

schlecht dabei an. Sagen zumindest unsere Trainerinnern Gisa und 
Kathi.  
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Manchmal denken die beiden sich ganz besonders interessante Sachen 
aus und wir bauen zum Beispiel eine Seilschaukel oder üben abseilen. 
Dabei haben wir immer viel Spaß und haben genug Energie verbraucht, 
um den Kuchen zu essen, den es ganz oft gibt. (Kathi) 

Die Leistungsgruppe II 

Impressionen aus dem Training 

  

Sportkletterwochenende im Zillertal 

Von 19. bis 22. Juni ging es für die Kletterjugend unter der Leitung von 
Johannes Vogel und Michael Schleier ins Zillertal/Tirol zum 
Klettergebiet „Ewige Jagdgründe“. Als Unterstützung für die zwölf 
Teilnehmer waren noch Julia und Martin Eicher mit am Start. Nach 
einer problemlosen Anreise und dem Einchecken im Berggasthof 
Breitlahner in Ginzling ging es am gleichen Abend noch bis zur 
Dunkelheit zum Bouldern, um mal erste Erfahrung mit dem Granit zu 
machen. Nach einem guten Frühstück und dem Packen der Kletter-
ausrüstung starteten wir den ersten kompletten Klettertag an der 
beeindruckenden Felsformation der „Ewigen Jagdgründe“ und 
sammelten erste Erfahrungen in einem tollen Klettergebiet. Auch die 
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legendäre Route „El Schuppo“ 
wurde dabei begangen Nach 
einem super Klettertag und 
einem rustikalen Abendessen 
teilte sich die Gruppe und suchte 
die abendliche Herausforderung 
beim Bouldern oder Klettern. 
Abgerundet wurde der Tag mit 
einem Spieleabend, der aber 
bald im Lager endete. Am 
Samstag führte uns der Weg in 
ein kleines Klettergebiet nahe 
der Ortschaft Ginzling, das von 
schweren Plattenschleichern bis 
zu kurzer und leichter Wand-
kletterei alles zu bieten hatte. 
Den Nachmittag verbrachte ein 
Teil der Gruppe dann mit einer 
mehrstündigen Wanderung zum 
Schlegeis-Stausee oder wieder 
an den „Jagdgründen“. 
Abgerundet wurde der Tag von 
einigen mutigen Teilnehmern mit einem Bad im nicht mal 10 Grad 
warmen Gebirgsbach.  

 
Nach dem Auschecken am Sonntag steuerten wir noch ein auf dem 
Heimweg liegendes Gebiet an, mussten dort aber bald der heißen 
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Sonne Tribut zollen und machten uns dann endgültig auf den Weg in 
Richtung Donauwörth. Die letzten Stunden des tollen Wochenendes 
verlangten uns mit einem starken Rückreiseverkehr noch mal einiges 
ab, aber letztendlich kamen alle gut an unserer „Homebase“ KraxlStadl 
an. Damit fand ein wirklich cooles Wochenende mit toller 
Kameradschaft einen guten Abschluss. (Michael Schleier) 

Hochtourenkurs-in der Silvretta 
Wochenende auf der Klostertaler Umwelthütte 

 
Keine Mühen wurden gescheut, um am Freitag ein schnelles 
Wegkommen nach der Schule zu ermöglichen. Und so liefen Vit, Amelie 
und Magnus mit Gisa um kurz nach 17 Uhr am Silvrettastausee ein und 
begannen zusammen mit noch zwei Freundinnen und mir den Aufstieg 
zur Klostertaler Umwelthütte. Diese supersüße Hütte in einem ruhigen 
Seitental in der Silvretta ist für Selbstversorgung ausgelegt, daher 
wurden noch geschwind die obligatorischen Nudeln mit Tomatensoße 
gekocht. Nach einer kaum schnarchbelasteten Nacht ging es los in 
Richtung Rote Furka, wo wir an einem Schneefeld das Bremsen in Firn 
und T-Anker graben übten. Wir hatten super Pappschnee, also 
schafften wir es erst den T-Anker rauszuziehen, als er schon fast wieder 
freigelegt war. Zurück an der Hütte ging es weiter mit Spaltenbergung, 
damit die "Lose Rolle" fest sitzt. Durch akribische Tourenplanung a.k.a. 
Studium des Wetterberichts sank die allgemeine Motivation, aber ein 
Gipfelaspirant nahm es mit uns Trainerinnen auf sich, früh 
aufzustehen, um dem Regen ein Schnippchen zu schlagen. Am 
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Gletscher angekommen, wollte Magnus die Theorie gleich in die Praxis 
umsetzen und stürzte sich in die letzte verbliebene Spalte.  

 
@Magnus: Hüte dich, nächstes Mal springen wir rein! Zurück an der 
Hütte wurden alle wieder eingesammelt und traten den Heimweg an. 
Schön wars, nächstes Mal mit besserem Wetter! (Valentine) 

Die LG-Mini am Fels 

Dieses Jahr klappte unser Trainings-
gruppen-Ausflug wieder: zwei Mädels, drei 
Jungs, vier (!) Betreuer, ein DAV-Bus, vier 
Zelte, vier Seile, viele Exen, Badehose und 
Bikini fuhren für zwei Nächte nach 
Nassereith/Tirol. 

Die Temperaturen waren Freitagabend 
perfekt, sodass wir nach dem Zeltaufbau 
noch in den Pool springen konnten. Am 
nächsten Tag stand „Felsgewöhnung“ in 
Tarrenz auf dem Programm. Anders als in 
der Halle geht es hier nicht „bunt“ zu, das 
Fels „lesen“ wurde dann immer besser. Eis 
essen und dann wieder Schwimmen geht auch immer gut nach dem 
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anstrengenden Teil, und sogar nach dem Essen war noch Energie fürs 
Indiaca-Spiel, bis es endlich dunkel genug war, das Lagerfeuer 
einzuheizen. So holten wir alles aus diesem Tag raus – zum Glück, da 
wir es sonntagmorgens gerade so schafften, ohne Schauer zu 
frühstücken und einzupacken. Nach einer schnellen Besichtigung des 
Klettergartens in Nassereith zwang uns die Nässe, den Rückweg 
anzutreten. Trotzdem hat es sich gelohnt, und wir fahren nächstes Jahr 
wieder! 

 
Danke an meine Helferinnen Noemi, Emma und Helene. (Gisa H.) 

Mehrseillängenkurs in Imst und Innsbruck 

Nach einem Lehrabend an der Außenwand des KraxlStadls ging es am 
Samstagmorgen zum Klettergarten Karres, um das neu Erlernte am 
Fels umzusetzen. Wer im Hängestand ein Abseilmanöver vorbereiten 
kann, ist schon ganz gut gerüstet! 

Für die Nacht wählten wir den Campingplatz in Völs. Mit Glück 
bekamen wir die letzten Plätze und kochten im Dunkeln. Die 
Seilschaften für den nächsten Tag waren schnell zusammengestellt, 
das Material vorbereitet und so stiegen wir am Sonntag um 10 Uhr mit 
zwei Dreier-Seilschaften in zwei verschiedene, aber nebeneinander 
liegende Routen in der Martinswand ein. Wir erreichten fast gleichzeitig 
nach sieben Seillängen den jeweiligen Ausstieg, sodass wir oben 
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zusammen die verdienten Riegel essen konnten und den Blick über den 
Inn, die Autobahn und zu den Kalkkögeln genießen konnten. 

  
  

 
Das Wetter war perfekt und so war es schade, diese schöne Gegend 
wieder verlassen zu müssen. Vielen Dank an die tolle Gruppe! (Gisa & 
Helene H.) 
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Die Familiengruppe  

Eindrücke aus der Familiengruppe 2025 

 
Auch dieses Jahr haben wir wieder schöne Ecken unserer Heimatregion 
Donauries erkundet. Anfang Februar waren die Family-Kids rund um 
die Burgruinen Hochhaus und Niederhaus unterwegs. Schnee wurde 
nicht gefunden, viel Spaß hat es dennoch gemacht! 

Ende Juni hat die 
Familiengruppe 

gemeinsam mit der 
DAV-Jugend wieder 
das alljährliche 
Sonnwendfeuer am 
Wichtelesberg in 

Donauwörth 
veranstaltet. Es war 
mal wieder ein 
rundum gelungener 
Abend für Groß und 

Klein. An dieser Stelle auch nochmals herzlichen Dank an die Freiwillige 
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Feuerwehr Zirgesheim, die dafür gesorgt hat, dass trotz Trockenheit 
und Waldbrandgefahr alles sicher über die Bühne ging und die zudem 
allen interessierten Kindern ihr Feuerwehrauto präsentierte. 

Zur Wintersonnen-
wende 2024 traf 
sich die Jugend und 
die Familiengruppe 
an der Feuerschale 
vor dem Vereins-
heim am Turm in 
der Hadergasse. 
Zuvor wurde bei 
einem Spaziergang 
zum Schellenberg 
das weihnachtlich geschmückte Donauwörth erkundet. Bei Stockbrot 
und warmer Kartoffelsuppe konnten anschließend alle gestärkt und 
gewärmt werden. Vielen Dank an alle Helfer! (Kristina & Matthias Hahn) 

Campingwochenende im Altmühltal 

Die Kanutour 2025 war wieder ein cooles Erlebnis … und das hat man 
bei diesem super-heißen Juli Wochenende auch wirklich gebraucht. Bei 
der Anreise am Freitagabend mit Zelt aufstellen, Fass beziehen und 
Wohnwagen rangieren kamen auch Grillen und eine erste Abkühlung in 

der Altmühl nicht 
zu kurz. Am 
Samstag haben wir 
uns dann für eine 

Wanderung 
entschieden, die 
meist über 
beschattete Wege 
geführt hat: den 
Jägersteig, mit 

interessanten 
Pfaden und einem tollen Ausblick über das Urdonautal inklusive. 
Danach ging es wieder in die Altmühl schwimmen oder mit dem SUP 
paddeln. 

Sonntag stand dann die ersehnte Kanufahrt an, die uns wieder von 
Eßlingen nach Dollnstein geführt hat. Die Highlights sind wie jedes Jahr 



 44 

die zwei Wasserrutschen auf der Wegstrecke. Dabei wurden die Boote 
zum Teil mehrmals umgetragen, um noch eine zweite oder dritte Runde 
zu rutschen. Ein Wunder, dass trotz Überladung keines der Boote 
gekentert ist. In Dollnstein angekommen, nach ein paar Sprints und 
Wasserschlachten, waren dann auch alle ziemlich ausgepowert. 

 
Wir freuen uns schon auf die Kanutour 2026. (Serena De Sanctis & Martin 
Schlottermüller) 

Konsteinwochenende 

 
Das traditionelle Konsteinwochenende war wieder ein tolles Event für 
Groß und Klein. Klettern, Lagerfeuer, Badminton und allerlei Ballspiele 
sorgten für viel Bewegung und einen guten Schlaf. 
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